
Mitterteich. (jr) Es hat
schon Tradition, die Sied-
lergemeinschaft Mitter-
teich lädt am Samstag,

14. März zu ihrem tradi-
tionellen Zoiglabend ins
Vereinsheim, Josef-Sil-
ler-Straße, ein, Beginn

ist um 16 Uhr. Zum Aus-
schank kommt Brau-
werk-Zoigl. Auf die Be-
sucher warten deftige

Brotzeiten, fürs leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.
Die Siedler freuen sich auf
zahlreichen Besuch.

Siedlergemeinschaft Mitterteich lädt zum
Zoiglabend am Samstag, 14. März ein

mit Veranstaltungskalender
und Mitteilungen der Stadt Mitterteich

Informationsblatt des Gewerbefördervereins Mitterteich e. V.März 2026

Prinz-Ludwig-Str. 27 | 95652 Waldsassen | Tel. 0 96 32 / 777
info@wolfsegger.net | www.wolfsegger.net

FRÜH
JAHRS
PUTZ
FÜR KLARE SICHT

Gültig bis 30.04.2026

Abbildung beispielhaft.
*15,966% effektiver Nachlass auf den Bruttopreis. Gilt bei
gleichzeitigem Kauf von einem Paar Brillengläser in Sehstärke.
Gilt nicht für Komplettangebote, Aktionsware und Sonnenbrillen.

Wir schenken Ihnen die Mehrwert-
steuer auf alle Brillenfassungen!*

19% MwSt. geschenkt!
*
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Mitterteich
28.11.-01.03.2026 „Sonder-
ausstellung von Jürgen Zabel
„“Glanz und Gloria““
Museum Mitterteich,
Tirschenreuther Str. 10
05.03.-08.03.2026
Bierausschank
Brauwerk, Großensterzer Str. 3
02.03.2026 13:00 „Offener
Treff“ - Begegnungsort für
alle Altersgruppen
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
02.03.2026 18:30
Stadtratssitzung
Stadt Mitterteich,
Historisches Rathaus
02.03.2026 19:00 Stricktreff
Flotte Nadeln, Marktcafè
03.03.2026 13:00 Spielenach-
mittag im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
03.03.2026 17:00 Kreuzweg
Kolpingsfamilie, Stadtpfarrkirche
03.03.2026 19:00 Schachclub
- Spieleabend
Schachclub Mitterteich,
Marktcafè
04.03.2026 09:00 Familien-
frühstück mit Voranmeldung
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
05.03.2026 13:00 Donners-
tagscafé im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
05.03.2026 19:00 Ahnenfor-
scher - Vortrag und Austausch
GFO - Arbeitsskreis Stiftland/
Tirschenreuth,
Mehrgenerationenhaus

Veranstaltungskalender März 2026
06.03.2026 09:00 Familien-
Treff - Austausch für Mama,
Papa und Kind
Familienbeauftragte Sabine
Frank und Daniela Altnöder,
Mehrgenerationenhaus
06.03.2026 19:00
Weltgebetstag der Frauen
Katholischer Frauenbund,
Evang. Christuskirche
07.03.2026 09:00
Baby- und Kinderbasar
Krabbelgruppe der Pfarrei St.
Jakob, Mitterteich Josefsheim
07.03.2026 11:00 Damenbasar
Förderzentrum der Lebenshilfe
Mitterteich, Lebenshilfe
09.03.2026 13:00 „Offener
Treff“ - Begegnungsort für
alle Altersgruppen
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
10.03.2026 13:00 Spielenach-
mittag im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
10.03.2026 17:30
Selbsthilfegruppe Nemesis
Jennifer Kühn,
Mehrgenerationenhaus
10.03.2026 19:00 Schachclub -
Generalversammlung
Schachclub Mitterteich,
Marktcafè
11.03.2026 19:00 Vortrag
Kolpingsfamilie, Josefsheim
11.03.2026 19:00 Vortrag
„Miteinander wachsen“ - mit
Anmeldung
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
12.03.2026 13:00 Donners-
tagscafé im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
12.03.2026 18:30 Konzert-
fahrt nach Selb - Busabfahrt:
Unterer Marktplatz beim
Schmiedbrunnen
Seniorenbüro Mitterteich,
Rosenthal-Theater
13.03.2026 19:00
Jahreshauptversammlung
Obst- und Gartenbauverein
Mitterteich, Ausflugs- u. Speise-
restaurant Petersklause
14.03.2026 16:00 Zoiglabend
Siedlergemeinschaft Mitter-
teich, Siedlerheim Mitterteich
16.03.2026 13:00 „Offener
Treff“ - Begegnungsort für
alle Altersgruppen
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè

16.03.2026 18:00 Literatur-
kreis: Lesung
Arbeitskreis Literatur, Marktcafè
16.03.2026 19:00 Stricktreff
Flotte Nadeln, Marktcafè
17.03.2026 13:00 Spielenach-
mittag im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
17.03.2026 14:00
Kaffeenachmittag
Evang. Kirchengemeinde,
Evang. Gemeindehaus
17.03.2026 19:00
Schachclub - Spieleabend
Schachclub Mitterteich,
Marktcafè
19.03.2026 13:00 Donners-
tagscafé im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
20.03.2026 09:00 Famili-
en-Treff - Austausch für
Mama, Papa und Kind
Familienbeauftragte Sabine
Frank und Daniela Altnöder,
Mehrgenerationenhaus
23.03.2026 13:00 „Offener
Treff“ - Begegnungsort für
alle Altersgruppen
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
23.03.2026 18:30
Bauausschusssitzung
Stadt Mitterteich,
Historisches Rathaus
24.03.2026 13:00 Spielenach-
mittag im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
24.03.2026 19:00
Schachclub - Spieleabend
Schachclub Mitterteich,
Marktcafè
26.03.2026 13:00 Donners-
tagscafé im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
27.03.2026 18:30 Osterbasteln
mit dem Kulturcafè Vielfalt
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
30.03.2026 13:00 „Offener
Treff“ - Begegnungsort für
alle Altersgruppen
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè
30.03.2026 19:00 Stricktreff
Flotte Nadeln, Marktcafè
31.03.2026 13:00 Spielenach-
mittag im offenen Treff
Mehrgenerationenhaus,
Marktcafè

31.03.2026 19:00
Schachclub - Spieleabend
Schachclub Mitterteich,
Marktcafè

Leonberg
02.03.2026 20:00 Öffentliche
Gemeinderatssitzung
Gemeinde Leonberg,
Pfarr- und Jugendheim
10.03.2026 14:00
Seniorentreff mit Heringessen
Kath. Seniorenkreis Leonberg,
Pfarr- und Jugendheim
14.03.2026 19:30
Jahreshauptversammlung
Schützenverein „Eichenlaub“,
Schützenhaus Königshütte
15.03.2026 14:00 Kreuzweg -
Jahreshauptversammlung
KLB Leonberg,
Kath. Kirche St. Leonhard
29.03.2026 11:00 Fastenessen
KLJB Leonberg,
Pfarr- und Jugendheim

Pechbrunn
01.03.2026 10:00 Fastenessen
KAB Pechbrunn,
Pfarrheim Pechbrunn
01.03.2026 14:30 Schauturnen-
“Magie der Bewegung“
Turn- und Sportverein
Pechbrunn-Groschlattengrün,
Turnhalle Pechbrunn
14.03.2026 19:00
Generalversammlung
FFW Groschlattengrün,
Feuerwehrgerätehaus
Groschlattengrün
21.03.2026 20:00
Theaterabend
Pechlattenfixner Dorf-Theater
e.V., Turnhalle Pechbrunn
22.03.2026 19:00
Theaterabend
Pechlattenfixner Dorf-Theater
e.V., Turnhalle Pechbrunn
27.03.2026 20:00
Theaterabend
Pechlattenfixner Dorf-Theater
e.V., Turnhalle Pechbrunn
28.03.2026 20:00
Theaterabend
Pechlattenfixner Dorf-Theater
e.V., Turnhalle Pechbrunn
28.03.2026 17:30
Palmkätzchenverkauf
KAB Pechbrunn, Herz-Jesu-Kirche
29.03.2026 08:30
Palmkätzchenverkauf
KAB Pechbrunn, Herz-Jesu-Kirche
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Was war los in Mitterteich
vor 100 Jahren, 1926:

Aus dem Archiv geplaudert...

• Am 11.01.1926 wurde die Orgel wieder instandge-
setzt: Die Zinkpfeifen, welche im Kriege abgeliefert
werden mussten, wurden ersetzt, die Orgel geputzt
und gestimmt.

• Am 07.02.1926 stürzte das Mittelstück der südlichen
Friedhofsmauer ein. Es wurde im Laufe des Sommers
neu gemacht.

• Am 30.05.1926 wurde die Ausbesserung des Kirchen-
daches begonnen. Fünf Felder wurden ganz neu ein-
gedeckt, die anderen wurden, soweit schadhaft, aus-
gebessert. Die Arbeit führte Schieferdecker Lang von
Waldsassen aus.

• Am 25.11.1926 war die Eröffnung der Reichspost in
der Hindenburgstr/ heute Martin-Zehendner-Straße,
die vom in Mitterteich geborenen Reichspostminister
Karl Stingl gefördert wurde. Das neue Postgebäude
wurde feierlich eröffnet und am 1. Dezember dem
Verkehr übergeben.

• Am 02.12.1926 kaufte Pfarrer Hof zur Friedhofserwei-
terung für die Kirchenstiftung von Frau Anna Kellner,
Bäckermeisterswitwe von hier, den nach Osten an
den Friedhof anstoßenden Acker Lehen No. 415 zu 2
Tagwerk.

• Am 13.12.1926 beschloss der Gemeinderat einstim-
mig die Einführung des 8. Pflichtschuljahres mit Be-
ginn des Schuljahres 1927/28 für die Knaben des
Marktes.

„Wege durch Zeit & Seele“ Zwischen Oberpfälzer
Sagen - Meditation und Jahreskreis

20. März – 7. Juni
Bilderausstellung von Ernst Umann

Ernst Umann aus Neustadt a.d. Waldnaab präsentiert in sei-
ner Sonderausstellung im Museum Mitterteich eine poeti-
sche Reise durch Mythos, Sinnsuche und innerer Sammlung.

Seine Bilder verbinden klassische Motive mit einem ruhigen
Meditationsweg und laden Besucherinnen und Besucher
dazu ein, Mythos und Sagen als Spiegel menschlicher Fra-
gestellungen zu betrachten. Die Ausstellung bietet Raum für
persönliche Reflexion sowohl thematische als auch saisonale
Motive, darunter Jahreszeitenbilder, Themenbilder und Quo
Vadis (Wohin gehst du?)

Zusätzliche Höhepunkte sind zwei Lesungen:

1. Lesung: 23. April, 18:00 Uhr, im Museumscafé,
Meditationsweg

2. Lesung: 6. Mai, 18:00 Uhr, im Museumscafé,
Sagen und Geschichten der Oberpfalz

Ich freue mich auf Sie!
A. Kamm | Dr. -Karl-Stingl-Str. 10 | 95666 Mitterteich

Tel.: 09633/8372

KosmetikboutiqueVERSACE
DYLAN BLUSH PINK

Der neue Duft:
sanft, modern, strahlend

Zu jedem gekauftem Parfum gibt
es eine original Versace IT Bag

in silber geschenkt
(solange Vorrat reicht)
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„A Blechmusi, Süffikus und a Brotzeit“
45. Mitterteicher Starkbierfest steigt am Samstag, 28. Februar ab 19 Uhr in der Mehrzweckhalle,

Einlass ab 18 Uhr. Heuer wieder mit der „Pirker Blechmusi“, fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt, Barbetrieb

Mitterteich. (jr) Für viele ist
es das Fest, die Party des
Jahres. Am Samstag, 28. Fe-
bruar steigt ab 19 Uhr in
der Mehrzweckhalle das 45.
Starkbierfest des Burschen-
verein Mitterteich, Einlass
ab 18 Uhr. Unter dem Motto
„A Blechmusi, Süffikus und a
Brotzeit“ sind die Besucher
eingeladen. „Leute holt die
Dirndl und die Lederhosen
raus“, ruft der neue Festleiter

Maximilian Weiß zum Mit-
feiern auf. Für den 25-jäh-
rigen Schreinermeister ist
sein neuer Job eine Premie-
re, aber er freut sich drauf.
Zutritt erst ab 16 Jahren, es
gibt Ausweiskontrollen. Für
die Sicherheit sorgten eine
zehnköpfige Security aus
Marktredwitz, darunter zwei
Damen. Der Eintritt beträgt
acht Euro.

Pünktlich um 18 Uhr öffnen
sich die Tore zum Hauptein-
gang der Mittelschule in der
Zanklgartenstraße, ab 19 Uhr
beginnt das 45. Starkbier-
fest mit dem Anzapfen des
ersten Fass „Süffikus“, der
Brauerei Hösl, durch Bür-
germeister Stefan Grillmeier.
Im Eingangsbereich befin-
det sich die Garderobe, dort
können die Jacken abgege-
ben werden, so dass in der
Mehrzweckhalle ausgiebig
in Tracht und Dirndl gefeiert
werden kann. Gefeiert wird
übrigens bis spätestens ein
Uhr nachts, dann ist Schluss.

Die Besucher dürfen sich auf
eine herrlich geschmück-
te Mehrzweckhalle freuen,

in der weißblau dominie-
ren wird. Insgesamt rund 70
Burschen und 20 Mädels, so
Festleiter Maximilian Weiß,
kümmern sich um den Auf-
und Abbau des Festes, zu
dem wieder ein eigener Bo-
denbelag ausgelegt wird,
um den Turnhallenboden zu
schonen. Im Service und in
der Bar sind etwa 20 Mädels
im Einsatz, um die Gäste mit
dem „Süffikus“ und Hoch-
prozentigem in Bar zu ver-
sorgen. Zum Ausschank in
der neu erbauten Bar kom-
men Sekt und diverse hoch-
prozentige Getränke, aber
auch alkoholfreier Sekt.

Zum Ausschank kommt wie-
der, wie in den vergangenen
Jahrzehnten auch, der eigens
von der Brauerei Hösl einge-
braute „Süffikus“. Das edle
Getränk hat einen Alkohol-
gehalt von 6 bis 6,5 Prozent,
sagt Weiß und ist damit im
Vergleich zu den Vorjahren
etwas stärker. „Er ist heuer
besonders süffig und ge-
schmacklich ausgezeichnet“,
sagte Weiß und verwies auf
die kürzlich stattgefundene
Starkbierprobe im Feuer-

wehrhaus. Auch heuer wie-
der sorgen die Metzgerei
Grillmeier und die Bäckerei
Sölch für das leibliche Wohl
der Besucher. Angeboten
werden, unter anderem,
Schnitzelsemmel, warme Le-
berkässemmel, Pizzazungen,
Wurstsalat, Streichwurstbrot
und frische Brezen. Beide
Mitterteicher Betriebe sor-
gen sich seit Jahren um das
leibliche Wohl der Besucher.
Zum zweiten Mal spielt heu-
er die „Pirker Blechmusi“ in
der Mehrzweckhalle auf.

Die Besucher dürfen sich
auf einen stimmungsvol-
len Abend voller Blasmusik,
Ballermann-Hits und Songs
zum Mitsingen freuen. Wer
die Pirker kennt, weiß, dass
die Blechmusi richtig einhei-
zen wird. Geparkt werden
kann auf den Parkplätzen
rund um die Mehrzweckhal-
le und in den Seitenstraßen.
Dort wo nicht geparkt wer-
den darf, wird entsprechend
ausgeschildert. Unterwegs
auf vier Linien ist auch heu-
er wieder die Buslinie „Der
mim Board“, Näheres dazu
im Internet.

Wieder aus allen Nähten platzen sollte am Samstag, 28. Februar die Mitter-
teicher Mehrzweckhalle, wenn der Burschenverein zu seinem 45. Starkbierfest
einlädt. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Unter 16 Jahren kein Zutritt.
Aufspielen werden erneut die Pirker Blechmusi. ( jr) Bilder: jr

Mitterteich! NEU!
– ab sofort verschiedene
Wohnungen langfristig

zu vermieten,
z.B.: 3-Zi.-Wohnung, ca. 71 m²
Wfl., II. OG rechts, gepflegt, Bad mit
Fenster, bezugsfrei ab 01.03.2026,
Euro 465,- Kaltmiete, zzgl. Heiz- und
Betriebskosten, oder
z.B.: 2-Zi.-Wohnung, 49m² Wfl., alles
neu, top renoviert, begehbare Dusche,
Bad mit Fenster, Balkon, bezugsfrei
ab 01.03.2026, Euro 340,- Kaltmiete,
zzgl. Heiz- und Betriebskosten, oder,
Energie: Erdgas, Verbrauchsausweis,
Klasse C, Bj. 1971, 130,4 kWh/(m²a)
Weitere Wohnungen vorhanden,
jetzt Termin vereinbaren!

Jetzt Termin vereinbaren!
Rufen Sie uns an, wir sind Ihnen

gerne behilflich:
R. Richter Immobilien GmbH,

Frau Scharnagl,
Tel.: 0151 / 56 855 905 oder
info@richter-verwaltung.com
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Mitterteich wie es singt und lacht
46. Seniorenfasching der Stadt übertraf wieder alle Erwartungen. Vierstündiges Nonstop-Programm der

fast 200 Mitwirkenden. Höhepunkte waren die Garden, der Frauenbund und das Männerballett

Mitterteich. (jr) Ein fantas-
tisches Programm erlebten
die über 500 Seniorinnen
und Senioren, sowie rund
200 Besucher auf der Tribüne
der Mehrzweckhalle beim 46.
Seniorenfasching.

Die annähernd fast 200
Mitwirkenden des Gaudi-
wurm, des TuS, des Katholi-
schen Frauenbund und des
Wohnheim St. Benedikt bo-
ten über vier Stunden lang
beste Unterhaltung. „Mit-
terteich wie es singt und
lacht“ live zu erleben war ein
Genuss. Unter den Gästen
auch Bürgermeister Stefan
Grillmeier, Landrat Roland
Grillmeier und Pfarrvikar
Luke Eze. Moderiert wurde
der Nachmittag von Natalie
Wölfl und Vinzenz Gibhardt.
Für die Unterhaltung sorgte
in bewährter Weise Simon
Strohmaier.

Nach der Begrüßung durch
Bürgermeister Stefan Grill-
meier mit einem donnern-
den „Mitterteich Helau“,
dem Prinzenpaar Anja II. und
Andrè II, sowie des Kinder-
prinzenpaares Frieda I. und
Noah I. startete das Pro-
gramm. Der Eröffnungstanz
gehörte heuer der zwölf-
köpfigen Prinzengarde des
Gaudiwurm. Akrobatisches

zeigten die Solisten-Show
des TuS Mitterteich, ehe die
Kindergarden beider Verei-
ne ihren Auftritt vor großem
Publikum genossen. Sehens-
wert die beiden Tanzpaare
Ella und Elias, sowie Victoria
und Lennox vom TuS.

Auffallend war, dass der TuS
Mitterteich mehr das Sport-
liche in den Mittelpunkt
stellte, während beim Gaudi-
wurm die Show das zentrale
Thema war. Sehenswert die
Jugendgarden beider Verei-
ne mit ihren Show- und Gar-
detänzen.

Mehr als ein Hingucker die
Solisten des Gaudiwurm, mit
Wolfgang Petry und Elvis
Presley, sie brannten ein mu-
sikalisches und tänzerisches
Feuerwerk ab, das begeister-
te. Mit dabei elf Linedancers
des Wohnheim St. Benedikt

mit einer Tanzvorführung zu
Countrymusik. Im nächsten
Block traten die Jugendgar-
den der beiden Vereine mit
Garde- und Showtänzen auf.

Mit dabei 27 Kinder des
Gaudiwurm mit der „Gangs-
ter-Oma“, sowie 44 Kinder
des TuS mit „Pippi Kurz-
strumpf“. Herausragend die
19 Damen des Damenbal-
lett „Starlight“ des Gaudi-
wurm mit einer Persiflage auf
„Die Liebe ist ein seltsames
Spiel“.

Etwas Schwung aus dem
Nachmittag nahm der Ka-
tholische Frauenbund mit
der Sketcheinlage „Die Wall-
fahrt“, acht Frauen auf der
Suche nach einem Mann, die
schließlich sogar von Erfolg
gekrönt war. Es folgte der
Juniorenschautanz „Momo“
des TuS, ehe die letzten

Stunde eingeläutet wurde
mit dem Junioren-Schautanz
des Gaudiwurm mit „Reise
durch die Musikgeschichte“.
Absoluter Höhepunkt des
Nachmittags der Auftritt des
Männerballett mit „Die Aven-
gers von M`town“.

Mit den beiden Gardetän-
zen der Ü15 beider Vereine
endete der gut vierstün-
dige Nachmittag. Um das
Wohl der Seniorinnen und
Senioren kümmerten sich
sechzig ehrenamtliche Hel-
fer verschiedener Vereine
und Organisationen. Diese
genossen den Kaffee und
Kuchen, sowie kühle Ge-
tränke an diesem heißen
Nachmittag.

Kurzum, ein äußerst kurzwei-
liger Nachmittag mit viel
Tanz, guter Laune und bester
Stimmung.

Ein Farbtupfer war die Gruppe „Gaudipower“, die sich mit um das leibliche
Wohl der Senioren kümmerten. ( jr) Bilder: jr

Mit dabei Landrat Roland Grillmeier mit Frau Claudia, Pfarrvikar Luke Eze (von
links), sowie Bürgermeister Stefan Grillmeier mit Ehefrau Andrea (rechts). ( jr)

zweirad-goehl.de

NUTZE UNSEREN

ABHOLSERVICE

Mit unserem Akku-Check
und Rundum-Service startest
du entspannt in die Saison.

ENDLICH WIEDER
SOMMERGEFÜHLE

MELDE DICH DIREKT
BEI WHATSAPP!
0171 774 31 21
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Victoria Brunner und Lennox Schulze sind
Mannschaft des Jahres

Die Neunjährigen wurden Bayerische Vizemeister der Jugend im karnevalistischen Tanzsport. Alexander Bertelshofer
wurde Sportler des Jahres. Mitterteich ehrte seine überregional erfolgreichen Sportler mit einem Empfang

Mitterteich. (jr) Sie sind die
jüngsten Sportler, die die
Stadt Mitterteich jemals zur
Mannschaft des Jahres kür-
te. Die beiden neunjährigen
Victoria Brunner und Len-
nox Schulze (TuS Mitterteich)
wurden in der „Petersklause“
als Mannschaft des Jahres
ausgerufen. Die Beiden sind
Bayerischer Vizemeister der
Jugend im karnevalistischen
Tanzsport. Dabei tanzen die
beiden Schüler erst seit zwei
Jahren.

Stadtverbandsvorsitzender
Peter Haibach, der die Eh-
rung mit Bürgermeister Ste-
fan Grillmeier vornahm, sagte,
„trotz ihres noch sehr jungen
Alters waren sie von Anfang
an in der Lage, die hohen
Ansprüche an turnerischen
Elementen, Ausdruck, Span-
nung und Exaktheit zu erfül-
len. Ihre Harmonie und ihre
gezeigte Freude am gemein-
samen Tanzen beeindruckte
auch die Jury der Bayerischen
Meisterschaften in Veitshöch-
heim“. Das junge Tanzpaar
zeigte erst am Sonntag beim
46. Seniorenfasching der
Stadt ihr Können und wur-
den mir viel Beifall belohnt.
Am Montagabend zeigten
sie ihren großartigen Tanz bei
der Sportlerehrung nochmal.
Glückwünsche galten auch

Trainerin Leonie Panitzek.
Sportler des Jahres wurde der
44-jährige Alexander Bertels-
hofer (Königlich Privilegierte
Schützengesellschaft Mit-
terteich). Bertelshofer wurde
im vergangenen Jahr Deut-
scher Meister auf Kleinkaliber
100 Meter, sowie zweifacher
Deutscher Vizemeister im
Kleinkaliber 50 Meter. Weiter
wurde er Landesmeister und
einmal Bezirksmeister und
belegte weitere Spitzenplätze.
Bertelshofer gehört seit 1995
der Schützengesellschaft an
und beherrscht dort alle Dis-
ziplinen vom Luftgewehr über
Luftpistole, Klein- und Groß-
kaliber, sowie das Bogen-
schießen. Weiter ist er in der
Nachwuchsarbeit engagiert
und Leiter der Jugendabtei-
lung im Verein.

Peter Haibach und Bürger-
meister Stefan Grillmeier
ehrten dann noch eine Reihe
von überregional erfolgrei-
chen Sportler, die im vergan-
genen Jahr durch Erfolge auf
sich aufmerksam machten.
Geehrt wurden von der Krie-
ger-, Soldaten- und Reservis-
tenkameradschaft Mitterteich
Peter Malzer, Stefan Badstie-
ber, Hannelore Wedlich, Ernst
Hampel, Johann Wedlich und
Rainer Hirschfeld für ihre Er-
folge bei Bayerischen Meis-
terschaften. Die Mannschaft
des Vereins mit Ernst Hampel,
Stefan Badstieber und Peter
Malzer wurde Bayerischer

Meister in der Mannschafts-
wertung mit dem Großkali-
berselbstladegewehr. Geehrt
wurde auch Horst Braunschlä-
ger (Schützengesellschaft), für
Spitzenplätze bei der Deut-
schen Meisterschaft im Pa-
ra-Bogen-Sport in der Halle
und im Freien. Geehrt wurden
die Motorsportler Laura Soll-
frank (MSC Wiesau), Joel Cruz,
Sascha Wölfl, Jonas Schmel-
ler, Simon Schrems, Janin Putz
(alle MSC Stiftland), sowie
Luis Sollfrank (MSC Wiesau)
sie alle wurden mindestens
Oberpfalzmeister, oder be-
legten Spitzenplätze bei der
Bayerischen. Ebenfalls ausge-
zeichnet wurden die Kegel-
sportler Nadine Müller, Anni
Meier (SKC Gut Holz), Birgit
Schampera und Manuel Döt-
terl (SKC Hard), sowie Elfrie-
de Schönberger, Anni Meier,
Birgit Schampera und Manu-
ela Dötterl, die mit der Mann-
schaft den fünften Platz bei
der Deutschen Meisterschaft
in München belegten. Geehrt
wurde Simon Riedl (ATS Mit-
terteich) für den ersten Platz
bei der Oberpfalzmeister-
schaft im Straßenlauf. Bayeri-
sche Meisterin wurde Jessica
Lubanski mit ihrem Hund Ares
in der Größenklasse Medium,
bei den Deutschen Meister-
schaften reichte es zu einem
achten und neunten Platz in
verschiedenen Kategorien.
Bürgermeister Stefan Grill-
meier stellte einmal mehr die
herausragenden sportlichen

Bedingungen in der Stadt
heraus, dessen Sportstätten
kaum Wünsche offen lassen
und diese Erfolge erst ermög-
lichen.

Stadtverbandsvorsitzender
Peter Haibach sagte, „wir eh-
ren heute Sportlerinnen und
Sportler, die durch Hingabe,
Disziplin und unerschöpfli-
chen Willen Großes geleistet
haben. Wir ehren heute aber
nicht nur die sportlichen Er-
folge, sondern auch worin der
wahre Wert des Sports liegt:
Einsatzbereitschaft, Fairness,
Gemeinschaft und der uner-
müdliche Wille, sich jeden Tag
ein Stück weiterzuentwickeln“.
Und weiter, „unsere Sportle-
rinnen und Sportler zeigen
uns vor Augen, was möglich
ist, wenn Disziplin auf Leiden-
schaft trifft und Rückschlä-
ge als Ansporn verstanden
werden. Unsere Sportlerin-
nen und Sportler haben viele
Hürden überwunden: Ver-
letzungen, Rückschläge und
mentale Belastungen. Sie ha-
ben gelernt auch im Tief nicht
aufzugeben“. Haibach dankte
allen, die hinter den Sportler
arbeiten, den Trainern und
Betreuern. „Die Ehrenamtli-
chen sind die ruhigen Kräfte
hinter Proben, Liga- und Tur-
nierorganisation, sie schaffen
die Räume, in denen junge
Talente wachsen können, sie
begleiten Menschen jeden
Alters auf dem Weg zu ihrer
persönlichen Bestleistung.
Ohne unsere Ehrenamtlichen
gäbe es keine regelmäßigen
Trainingszeiten, keine sau-
beren Umkleiden, keine rei-
bungslosen Abläufe und kei-
ne freundliche Atmosphäre,
in der sich jeder willkommen
fühlt. Die Ehrenamtlichen sind
das Fundament, auf dem man
sportlichen Erfolg aufbauen
kann“. Zum Schluss zeigte die
Ü15-Garde „Felicity“ des TuS
Mitterteich ihren Schautanz.

Im Bild die überregional erfolgreichen Sportler des vergangenen Jahres, die im
Rahmen der Sportlerehrung eine Auszeichnung erhielten. ( jr)Bild: Johann Brandl

NEU! Wiesau-Zentrum
– Wohnungen zu vermieten,
Komplett renovierte 3-Zimmer-Woh-
nung zu verm., ab sofort bezugsfertig,
neue Böden, frisch gestrichen, viel
Licht, Balkon, EG / Hochparterre,
Bad mit Fenster und Wanne, ideal für
Ältere Mieter, langfristig abzugeben,
Euro 495,- Kaltmiete, zzgl. Heiz- und
Betriebskosten, oder
Verbrauchsausweis, Klasse C,
Bj. 1969, 120,4 kWh/(m²a)

Jetzt Termin vereinbaren!
Rufen Sie uns an, wir sind Ihnen

gerne behilflich:
R. Richter Immobilien GmbH,

Frau Scharnagl,
Tel.: 0151 / 56 855 905 oder
info@richter-verwaltung.com
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Miteinander wachsen -
bedürfnisorientierte Erziehung im

(Klein-)kindalter
Wo?
Wann?

Einblick in die Grundprinzipien der
bedürfnisorientierten Erziehung
Stärkung der Eltern-Kind-Beziehung
Wege zu mehr Kooperation statt Konflikten
Praxisnahe Impulse für herausfordernde
Alltagssituationen
Austausch und Raum für eigene Fragen

Wie können wir unseren Kleinsten im Alltag mit
Ruhe, Wärme und Klarheit begegnen – ohne uns
selbst zu verlieren?

„Miteinander wachsen“ lädt Familien dazu ein, den
Alltag als gemeinsamen Entwicklungsweg zu
verstehen.
Das Konzept zeigt, wie eine liebevolle, respektvolle
und achtsame Haltung im Familienleben zu mehr
Verbindung, Vertrauen und Gelassenheit führt.

ein Vortrag von in Zusammenarbeit der Familienbeauftragten
Isabella Oelschlegel (Psychologin, M.Sc.) der Stadt Mitterteich - Sabine Frank
von der

⟶ Anmeldung per Mail an Familienbeauftrage-mitterteich@gmx.de
oder im Mehrgenerationenhaus (mit Name, Personenzahl &

Telefonnummer)

im Mehrgenerationenhaus Mitterteich

am Mittwoch, den 11. März 2026
von 19.00 bis 20.30 Uhr

Was erwartet Sie?

„Landtechnik Malzer verabschiedet nach 47 Jahren
Reinhard Burger in den Ruhestand

Mitterteich. (jr) Die traditi-
onelle Jahresabschlussfeier
nahm die Firma Landtech-
nik Malzer zum Anlass, sei-
nen Mitarbeitern für ihren
jahrzehntelangen Einsatz
zu danken. Höhepunkt war
die Verabschiedung von
Reinhard Burger, der vom
ersten Tag seiner Ausbil-
dung bis zum Eintritt in die
Rente dem Unternehmen
treu blieb.

47 Jahre lang arbeitete er als
Landmaschinenmechaniker
im Unternehmen. Inhaberin
und Geschäftsführerin Karin
Riedel dankte dem 63-jäh-
rigen künftigen Rentner für
dessen jahrzehntelangen
Einsatz und sein schier un-
erschöpflichen Engagement.
Seniorchef German Malzer
hatte damals den jungen
15-jährigen im Unterneh-

men als Auszubildenden
eingestellt. Äußeres Zeichen
neben vielen Dankesworten

war ein regionaler Präsent-
korb. Für zehnjährige Treue
zum Unternehmen wurden

Stefan Janka geehrt. Aktuell
beschäftigt Landtechnik Mal-
zer 18 Mitarbeiter.

Im Bild (von links) Bernd Riedel, Stefan Janka, Reinhard Burger und Geschäftsführerin und Inhaberin Karin Riedel. ( jr)
Bild: Firma Malzer

WHO cares?

Berufsfachschule für Pflege
Bräugasse 29 I 92681 Erbendorf I 09682 182 411
info@bbz-erbendorf.de I www.bbz-erbendorf.de
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Bürgermeister Stefan Grillmeier zeichnet ein
positives Bild seiner Heimatstadt

„Unser Mitterteich entwickelt sich prächtig“. Es sind einhundert neue Wohnungen entstanden und weitere
entstehen. Architekturbüro Kuchenreuther stellte ISEK mit vielen Vorhaben vor

Mitterteich. (jr) Ausgespro-
chen positiv sieht Bürger-
meister Stefan Grillmeier
die Entwicklung seiner Hei-
matstadt. „Unser Mitterteich
entwickelt sich prächtig“,
unter dieses Motto stell-
te der Rathauschef seine
rund fünfzigminütige Rede
bei der gut besuchten Bür-
gerversammlung im Foyer
der Grundschule. Der Bür-
germeister sprach gar von
einem „neuen Mitterteich“,
das sich in den vergangenen

sechs Jahren entwickelt hat.
Zur Bürgerversammlung wa-
ren rund 130 Besucherinnen
und Besucher, darunter auch
viele Mitarbeiter der Stadt,
gekommen.

„Meine Aufgabe als Bürger-
meister ist es, unsere Hei-
matstadt gemeinsam mit
dem Stadtrat lebendig und
aktiv zu halten in nicht ein-
fachen Zeiten“, sagte Grill-
meier. „Mit ideenreicher
und aktiver Kommunalpo-

litik haben wir es geschafft,
die Stellung unserer Stadt
enorm zu verbessern“. Und
weiter, „Mitterteich ist ein-
zigartig, ob Finanzen, Wirt-
schaft, Energie, Soziales oder
Kultur und Brauchtum, wir
setzen neue Maßstäbe“. Der
Bürgermeister ging auf die
Ziele der Zukunft ein. Als ers-
tes nannte er die Umsetzung
des Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept (ISEK) mit
Leerstands-Offensive.

Weiter kündigte er die Neu-
ansiedlung zweier Betriebe
mit rund 150 Arbeitsplätzen
an. Details nannte Grillmei-
er auch auf Nachfrage nicht.
„Weiter bekommen wir eine
neue Tankstelle und es soll
ein kleines Wohngebiet für
Einfamilienhäuser entste-
hen“. Weitere Ziele sind die
Schaffung neuer Industrie-
und Gewerbeflächen für wei-
tere Betriebsansiedlungen,
der Bau neuer Fahrradwege
nach Pechbrunn und Kon-
nersreuth, ein Batteriegroß-
speicher wird gebaut und die
Dorferneuerung Kleinbüchl-
berg wird angegangen. Sor-
gen bereitet dem Stadtober-
haupt die zurückgehenden
Geburtenzahlen, 2025 wurde
45 Geburten registriert, aber
es gab 115 Sterbefälle zu
verzeichnen.

Im Frühjahr will die Raiffeisen
Waren GmbH Nordoberpfalz
ihren neuen Standort im Bir-
kigt mit fünfzig Mitarbeitern
eröffnen. Weiter investiert
die Landwirtschaft in die
Zukunft im Bau neuer Stal-
lungen. Noch heuer bezugs-
fertig werden dreißig gene-
ralsanierte Wohnungen am
Robert-Lindig-Platz, die neu-
en bezahlbaren Wohnraum
darstellen. In der Wiesenstra-
ße gibt es 17 neue Mietwoh-

Bürgermeister Stefan Grillmeier zeichnete ein mehr als positives Bild seiner Heimatstadt. ( jr)

Etwa 130 Zuhörer waren zur Bürgerversammlung gekommen. ( jr)

50
Jahre

95692 Konnersreuth  Gesteinerstraße 59  Telefon 09632 923 100

Fenster  Haustüren  Markisen
Rollläden  Vorbaurollläden
Jalousien  Garagentore  Rolltore
Raffstoren  Insektenschutz

Beratung  Aufmass
Montage  Kundendienst

www.rollo-raab.de  info@rollo-raab.de

bewa-plast
FENSTERTECHNIK
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nungen, die ebenfalls noch
heuer bezogen werden.

Dank zollte der Bürgermeis-
ter hier den privaten Inves-
toren. „In den vergangenen
sechs Jahren haben wir 100
neue Wohnungen geschafft“,
freute sich Grillmeier. Der
Anbau des Kinderhauses
„Purzelbaum“ soll zum 1.
September bezugsfertig sein.
Weiter kündigte der Bürger-
meister an, dass die Feuer-
wehr Mitterteich ein neues
Mehrzweckfahrzeug im Wert
von 148000 Euro und die
FFW Großensterz ein neues
Tragkraftspritzenfahrzeug im
Wert von 170000 Euro erhal-
ten wird.

Weiter gibt es eine Machbar-
keitsstudie für eine grund-
legende Sanierung des Mit-
terteicher Feuerwehrhauses,
wobei gier die Aktiven eng
mit einbezogen werden.
Startschuss für den lange ge-
planten Tiny-House-Park am
Freibad soll der erste April
sein, kündigte Grillmeier an.
Angegangen wird die Sa-

nierung des Freibades, ein
Förderantrag wurde bereits
gestellt, sowie die Generalsa-
nierung der Außensportanla-
ge am Schulzentrummit Kos-
ten von bis zu zwei Millionen
Euro. Abschließendes Thema
waren die städtischen Finan-
zen. „Vor sechs Jahren hatten
wir drei Millionen Gewerbe-
steuereinnahmen, heute sind
es 11,7 Millionen, also fast
viermal so viel“, freute sich
der Bürgermeister. „Und wir
als Stadt haben zwölf Millio-
nen Euro an Rücklagen“.

Abschließend nannte er den
Termin für das diesjährige
Marktplatzfest „Sommer in
der Stadt“, das am 25. Juli
mit der Band „Soul Stati-
on Nr. 10“ stattfinden wird.
Einen Kurzbericht gab Lisa
Kuchenreuther über den ak-
tuellen Stand des ISEK. Sie
machte deutlich, dass Dank
des erarbeiteten ISEK, neue
Aspekte für Wasser, Wege
und Vernetzung gefunden
wurden. Ziele sind die För-
derung von Leben und Woh-
nen in der Innenstadt, die

Entwicklung und Vernetzung
von Frei- und Grünflächen.
sowie die Gestaltung des
Stadtverkehrs. Es wurde ein
Maßnahmenkatalog erstellt,
der in den kommenden Jah-
ren abgearbeitet wird.

Themen sind, unter ande-
rem die Neugestaltung des
Stadtparks, die Neugestal-
tung der Knotenpunkte
Marktplatz - Bachstraße und
Vorstadt - Wiesauer Straße,
sowie der Freifläche am Ro-
bert-Lindig-Platz. Ebenfalls

ein Thema ist die Zukunft des
Josefsheims und die Neuge-
staltung des Verkehrskon-
zepts. Die Stadt wird dazu in
Sanierungsgebiete eingeteilt,
Unterstützt wird das Konzept
mit Städtebaumittel. Insge-
samt wird aktuell mit Kosten
für die Vielzahl der Maßnah-
men in Höhe von 25 Millio-
nen Euro gerechnet. Wichtig
war für Bürgermeister Stefan
Grillmeier abschließend, dass
der Leerstand in der Innen-
stadt in Angriff genommen
wird.

Bürgermeister Stefan Grillmeier (links) dankte Lisa und Peter Kuchenreuther für die Erstellung des ISEK. das die Stadt die kommenden Jahre begleiten wird.
( jr) Bilder: jr
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Museum Mitterteich freut sich über
neues Jahresprogramm

Geplant sind heuer drei große Ausstellungen, sowie der Museumstag und die Museumsnacht.
Neue Öffnungszeiten im Museum. Im vergangenen Jahr wurden fast 7000 Besucher gezählt

Mitterteich. (jr) Seit zehn Jah-
ren arbeiten Marion Papsch
und gar seit 17 Jahren Nico-
le Schuller für das Museum
Mitterteich, das seit 2010
geöffnet hat. „Wir arbeiten
mit viel Herzblut“, sagt Ni-
cole Schuller und Marion
Papsch macht deutlich, „mit
unseren Ausstellern zu kom-
munizieren macht großen
Spaß“. Beide Damen sind das
Herzstück des Museums, sie
haben auch heuer wieder
das Jahresprogrammmit den
Ausstellungen ausgearbeitet.
Interessant, im vergangenen
Jahr besuchten knapp 7000
Besucher das Museum.

Eröffnet wird das Ausstel-
lungsjahr mit Ernst Umann
aus Neustadt/WN, mit seiner
Präsentation „Wege durch
Zeit & Seele“, vom 20. März
bis 7. Juni. Die Besucher er-
wartet eine sehr tiefgründige
Ausstellung, die die Besucher
zum Nachdenken anregt,
für ein besseres Miteinan-
der und besserer Umgang
mit der Natur und Umwelt.
Umann nimmt die Menschen
mit auf eine künstlerisch-po-
etische Reise, in die Welt der
Mythen und Sagen, die oft
magische und historische
Elemente mit regionalen Be-
sonderheiten der Oberpfalz

verbindet. Früher wurde dies
mündlich überliefert, heute
wird dies in der Ausstellung
und in Büchern festgehalten.
Im Rahmen dieser Ausstel-
lung gibt es zwei Lesungen
mit Ernst Umann, der Einrtitt
ist jeweils frei. Am 23. April
ab 18 Uhr zum Thema „Me-
ditationswege“ und am 6.
Mai ab 18 Uhr zu „Sagen und
Geschichten“. Beide Lesun-
gen finden im Museumscafe
statt. Insgesamt präsentiert
Ernst Umann 37 Bilder aus
Acryl und Aquarelle, die sich
mit der Thematik befassen.

Vom 3. Juli bis 8. Novem-
ber lädt Sabrina Preisin-
ger aus Plößberg zu einem
Blick in die Kinderzimmer
der 70/80er Jahre ein. Unter
dem Titel „Kindheitsträume
aus Plüsch und Plastik“ gibt
sie Einblicke in die Welt der
Barbies, Masters of the Uni-
verse, Big Jim und Karl May.
Frau Preisinger will mit ihrer
Ausstellung Kindheitsträu-
me wieder aufleben lassen.
Spielsachen sind treue Spiel-
kameraden, sie erleben bis
heute mit Kindern auf der
ganzen Welt Abenteuer mit
schier unendlicher Fantasie.
Sabrina Preisinger sammelt
die Kinderträume nunmehr
seit zehn Jahren und zeigt im
Museum Mitterteich davon
einen Ausschnitt. Die Besu-
cher dürfen sich auf span-
nende Geschichten rund um
liebgewordene Spielsachen
freuen.

Vom 27. November bis 6. Ja-
nuar gibt es die Ausstellung
„Kleine Welt aus Pappe“ mit
Gerhard Pretzl aus Viechtach.
Ausschneidebögen üben auf
Pretzl eine besondere Faszi-
nation aus. Anspruchsvolle

Bögen beschäftigen Kin-
der bis heute und erfordern
eine Weile lang Geduld und
Geschick. In der Ausstellung
sind nicht nur Originalbögen
zu sehen, sondern auch fer-
tige Modelle, die aus Kopien
gebastelt wurden. Für Besu-
cher liegen Kopien von Aus-
schneidebögen bereit, hier
dürfen sie ihr Fingerspitzen-
gefühl ausprobieren udn ihre
eigene kleine Welt erschaf-
fen. Natürlich können sich
auch Kinder daran beteiligen.

Weiter beteiligt sich das Mu-
seum Mitterteich am Inter-
nationalen Museumstag am
17. Mai, von 14 bis 17 Uhr.
Der Eintritt dazu ist frei, die
Besucher dürfen sich auf ver-
schiedene Aktionen und vie-
les andere mehr freuen. Der
Förderverein Museumsland-
schaft nietet dazu Kaffee und
Kuchen an. Die traditionel-
le Museumsnacht findet am
16. Oktober statt von 19 bis
22 Uhr statt. Auch da gibt es
wieder ein buntes Programm
mit vielen Mitwirkenden für
Jung und Alt. Der Förderver-
ein kümmert sich mit war-
men und kalten Brotzeiten

Nicole Schuller (von links), Bürgermeister Stefan Grillmeier und Marion Papsch präsentierten das neue Jahrespro-
gramm des Museums Mitterteich. Heuer finden drei große Ausstellungen statt, sowie das übliche Aktionsprogramm.
Im vergangenen Jahr besuchten fast 7000 Menschen das Museum Mitterteich. ( jr) Bild: jr

Analog + ISDN + VoIP =

ALL-IN!

Für alle Netze, alle Endgeräte und jeden, der’s gern unkompliziert hat.

Die neue COMpact 4000 macht den Wechsel auf ALL-IP zur einfachsten

Übung.

• Bis zu 3 S0-Ports / 8 a/b-Ports

• 4 VoIP-Kanäle im Grundausbau

• Erweiterbar bis 16 Teilnehmer

• 10 Amtgespräche gleichzeitig

• Einfach zu installieren

• Voicemail im Grundausbau

COMpact 4000

Wir beraten Sie gern.
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Vorstadt 25
95666 Mitterteich

Telefon 09633/8254
Fax 09633/8353
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Vorstadt 25
95666 Mitterteich

Telefon 09633/8254
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3 -Schafkopf für alle – für Jugendliche und Erwachsene
– Neulinge und Erfahrene: Mittwoch, 11. März von
17 bis 20 Uhr im Beruflichen Schulzentrum Wiesau
(Pestalozzistraße 2). Infos und Anmeldung: Kommu-
nale Jugendarbeit, Rainer Seidel, Tel. 09631/88-284

3 -Let’s Dance – Inklusiver Tanzworkshop: Samstag,
21. März von 13 bis 17 Uhr in der Lebenshilfe Mit-
terteich. Veranstalter: OBA/FeD in Kooperation mit
dem KJR Tirschenreuth. Anmeldung: Tel. 09631/79
822-11 oder E-mail: kjr(at)tirschenreuth.de

3 -Ehrenamtliche Wohnberatung: Jeden Donnerstag,
9-11 Uhr (außer in den Ferien) Sprechstunde bei
Doris Scharnagl-Lindinger; Altes Rathaus in Mitter-
teich, Erdgeschoss, Seniorenbüro (ggf. vorher tel.
09633 89-133). Als Behindertenbeauftragte ist sie
u.a. auch Ansprechpartnerin beim Stellen von An-
trägen (z.B. Grad der Behinderung, Pflegegrad).

Wussten Sie schon?
* Inklusion und Kommunalwahlen: Überprüfen
Sie und fragen Sie nach! Inklusion wird in vie-
len Medien und Gremien leider nur randständig
behandelt. Deswegen: Wo immer Sie vielleicht in
den nächsten Tagen noch die Möglichkeit haben:
Sprechen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten
für die Gemeinde-, Stadtrats- Bürgermeister- und
Landratswahlen darauf an: Wo sieht er/sie in Ihrem
Ort Nachholbedarf, so dass Menschen mit Behinde-
rung besser am gesellschaftlichen Leben teilhaben
können? Wo kann die Kommune zu bezahlbarem
barriefreien Wohnraum beitragen? Sind Texte aus
der Verwaltung gut verständlich? Werden Behin-
dertenbeauftragte zu a l l e n öffentlichen Bauvor-
haben zugezogen? Wo kann man die Zugänge bei
Freizeiteinrichtungen verbessern? Sind Haltestellen
für Busse barrierefrei und gut ausgeschildert? Wo

fehlt eine „Blindenampel“? Sind
in der Stadtverwaltung Menschen
mit Behinderung beschäftigt? Wo
kommt „Inklusion“ überhaupt in
Ihrem Wahlprogramm vor? Inklusionsfreundlichkeit
könnte eines der Kriterien bei Ihrer eigenen Wah-
lentscheidung sein.

* „Regensburger Erklärung zu den Kommunal-
wahlen 2026“ Weitere Hinweise auf die Pflichten
und Handlungsmöglichkeiten der Kommunen fin-
den sich in einer Erklärung der bayerischen Beauf-
tragten für die Belange von Menschen mit Behinde-
rung iKreisen, Städten und Gemeinden. Sie drängen
darauf, dass auf kommunaler Ebene gleichberech-
tigte Teilhabe ermöglicht wird. Suche im Internet
unter „Regensburger Erklärung zu den Kommunal-
wahlen“.

Jede Barriere, egal ob bei Türen, Bussen, Treppen, Tex-
ten oder in den Köpfen ist eine zu viel – für uns alle.

Das „inklusive Eckerl“

um das leibliche Wohl der
Gäste, dazu Zoigl- und Wei-
nausschank. Fortgesetzt wird
auch heuer die Reihe „Krea-
tivwerkstatt zum Mitmachen“.
Porzellan nach Lust und Lau-
ne von Hand bemalen oder
bedrucken, so wie die Profis.
Weiter gibt es Bastelaktionen,
Acrylmalerei, Seifenherstel-
lung und vieles andere mehr.
Ansprechpartnerin ist Nicole
Schuller, Tel. 09633/918778,
gerne bereitet sie ein maßge-
schneidertes Paket vor.

Geändert haben sich heuer
die Öffnungszeiten fürs Mu-
seum Mitterteich. Geöffnet

ist von Dienstag bis Freitag
jeweils von 10 bis 17 Uhr,
Samstag von 9 bis 12 Uhr
und am Sonntag von 14 bis
17 Uhr. Montag bleibt wei-
ter geschlossen. Die Ein-
trittspreise bleiben gleich.

Marion Papsch gab noch
einen kurzen Rückblick auf
2025 und berichtete von
fast 7000 Besuchern im Mu-
seum. Die Krönung war die
Ausstellung mit den Kron-
juwelen aus verschiedenen
Nationen. Übrigens, die Aus-
stellung ist noch bis zum 28.
Februar zu sehen. Größere
Besucherströme gab bei der

Museumsnacht, wo die Sitz-
plätze kaum ausreichten. Ein
Höhepunkt war zudem eine
Betriebsfeier einer Firma mit
mehr als 300 Gästen. Bür-
germeister Stefan Grillmeier
dankte seinem Museum-
steam für die Arbeit das gan-
ze Jahr über und nannte die
Eröffnungen einer Ausstel-
lung immer ein Highlight.

„Es kommen immer mehr
Besucher aus der ganzen Re-
gion“, freute sich Grillmeier.
Weiter kündigte er die Ins-
tallierung eines festen „Krip-
penzimmer“ im Museum an,
wo Krippen das ganze Jahr

bestaunt werden können.
Erstellt wird derzeit ein Kon-
zept, auch im entsprechende
Fördermittel abgreifen zu
können. Zufrieden zeigte er
sich mit den Besucherzahlen,
wenngleich er ankündigte,
künftig noch mehr die Schu-
len einbinden zu wollen. Ma-
rion Papsch machte abschlie-
ßend deutlich, dass mehr und
mehr auch Campingurlauber
kommen würden, sowie Gäs-
te des Sibyllenbades udn aus
Tschechien. Die neuen Flyer
des Museums liegen in den
Tourist-Infos im Landkreis,
in den anderen Museen und
vielen Geschäften auf.

Erleben Sie Ihre Originale Thai Massage
im Landkreis Tirschenreuth

Sakhorn Knott und ihr Team
freuen sich über Ihr Kommen

Pötzlstraße1 | 95652Waldsassen
Tel.: 09632 - 9161703

Infos unter: www.litathai.de
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Prächtige Stimmung mit „Mitterteich Helau“
beim 17. Gaudiwurm

41 Gruppen schlängelten sich am Faschingssamstag durch die Innenstadt, Bürgermeister Stefan Grillmeier verteilte
rund eintausend Krapfen. Nach Angaben der Veranstalter rund 8000 Besucher. Gaudiwurm war bunt und laut

Mitterteich. (jr) Riesenglück
hatten die Mitterteicher am
Faschingssamstag mit ihrem
17. Gaudiwurm. Zwar war es
zuweilen bitterkalt wegen
des „Böhmischen Wind“,
aber es blieb trocken, kei-
ner wurde nass. Einmal mehr
erlebte der Verein „Gaudi-
wurm“ eine Sternstunde, als
der Faschingszug sich durch
die Innenstadt schlängelte.
Nach Angaben von Gaudi-
wurm-Vorsitzenden Michael
Zintl waren gut 8000 Men-
schen Zeugen dieses Kultu-
rereignisses, der einmal zum
Höhepunkt der Faschings-

saison 2025/26 wurde. Mit
dabei das Prinzenpaar Anja
II. und Andrè II, sowie des
Kinderprinzenpaares Frieda I.
und Noah I.. Landrat Roland
Grillmeier verteilte auf dem
Gaudiwurm-Festwagen seine
süßen Aufmerksamkeiten an
die Besucher.

Eröffnet wurde auch die-
ses Mal der Umzug mit den
Böllerschützen, ehe er sich
in Bewegung setzte. Dieses
Mal ganz vorne mit dabei
war Bürgermeister Stefan
Grillmeier, der nach eigenen
Angaben bis zu eintausend

Krapfen kostenlos an die
Närrinnen und Narren ver-
teilte. Erneut spazierte der
Bürgermeister zu Fuß durch
die Innenstadt und genoss
sichtlich die Aufmerksam-
keit. Musikalisch setzte die
Mitterteicher Stadtkapelle
mit närrischen Weisen Glanz-
punkte, während von den Fa-
schingswägen zumeist laute
Ballermann- und Partyhits
zu hören waren. Die Garden
und Tänzerinnen genossen
dies und tanzten sich vor
den Tausenden von Zuschau-
ern warm. Gut ein Viertel al-
ler Teilnehmer des Umzugs
stellte der Verein „Gaudi-
wurm“, der natürlich sich
diese Chance der Werbung
in eigener Sache nicht ent-
gehen ließ. Herrlich die vie-
len Kinder und Jugendlichen,
die schon in jungen Jahren
vom Virus des Faschings er-
fasst sind.

Stark der zweite Lokalma-
tador, der TuS Mitterteich,
der mit seinen Tänzerinnen
jung und alt begeisterte.
Der TuS warb ebenfalls für
eine Mitgliedschaft, mit dem
Slogan: „100% echter Sports-
geist, starker Zusammenhalt,

eine Portion Ausdauer, hand-
verlesene Motivation, pure
Bewegungsfreude, eine Pri-
se gesundes Selbstvertrauen
und verfeinerte Team-Dyna-
mik, sowie ein Schuss Herz-
blut“. Nicht fehlen durften
benachbarte Faschingsverei-
ne aus Tirschenreuth, Mäh-
ring, Wiesau, Waldeck, Reuth
und natürlich Münchenreuth,
die für ihren großen Umzug
am Dienstag warben.

Etwas rarer waren heuer lo-
kale Themen aus und um
Mitterteich. Lediglich die
Feuerwehr Pechofen erlaub-
te es sich, den „Christbaums-
kandal“ anzuzeigen. Der
Bauhof der Stadt hatte im
Schatten des Rathauses den
Christbaum aufgestellt. Bür-
germeister Stefan Grillmeier
blickte von seinem Balkon
und sah einen Baum, der
alles andere als schön war.
„Zefix der Baum is nix“ hieß
es auf dem Wagen, „für Pleu-
ßen passt er scho“.

Einige der Umzugsteilneh-
mer, wie die FFW Beidl,
nutzten die Gelegenheit für
ihr großes Jubiläumsfest zu
werben. Nach dem bunten
und schillernden Umzug ver-
gnügte sich das Partyvolk
auf dem Kirchplatz, während
viele Besucher einen Besuch
in der warmen Kneipe vor-
zogen, wo später ebenfalls
noch die Post abging. Von ei-
nem ruhigen und entspann-
ten Nachmittag sprach die
Polizei der PI Waldsassen, die
auf Nachfrage meinten, „alles
blieb ruhig“. Das Rote Kreuz
Mitterteich war gleich mit
14 Einsatzkräften angerückt,
aber auch hier hieß es, nichts
Besonderes. Nach dem Gau-
diwurm war es der Bauhof,
der die Innenstadt vom Müll
des Umzug befreite, so dass
bald wieder der Verkehr rol-
len konnte.

Bürgermeister Stefan Grillmeier verteilte kostenlos Krapfen. ( jr) Bilder: jr

SCHULF
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Das Kinderprinzenpaar Frieda I. und Noah I. ( jr)

Die „Konfettis“. ( jr)

Die Starlight-Truppe. ( jr)

Stark, die Kinder- und Jugendgarden des Gaudiwurm. ( jr)

Ein Blickfang, die Gruppe Gaudipower. ( jr)

Gute Laune herrschte allenthalben. ( jr)

Die Juniorengarde des Gaudiwurms. ( jr)

Neues Bad oder moderne Heizun

Wir bieten Qualität und Service aus e

g?

einer Haand!

Kreuzäcker 7
95666 Mitterteich fi

09633 / 400 380
rma-schmeller.de
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Geschäftsführer Thang Long Phuong ist mit für den Ausschank zuständig. ( jr) Bilder: jr

Geschmackvoll eingerichtet präsentiert sich das TEN-Restaurant, das im In-
nenbereich bis zu 55 Sitzplätze bietet. ( jr)

„Wir sind eine gastronomische Oase,
die den Gaumen verwöhnt“

Ein Besuch im asiatischen TEN-Restaurant in der Großensterzer Straße 8 in Mitterteich. Eine Bereicherung
für das gastronomische Angebot der Stadt. Mit dem Start sind die Wirtsleute bislang zufrieden

Mitterteich. (jr) Seit Mit-
te Mai vergangenen Jahres
ist in Mitterteich das asiati-
sche TEN-Restaurant in der
früheren „Martinsklause“ in
der Großensterzer Straße 8
beheimatet. Beim Besuch
zeigte sich Geschäftsführer
Thang Long Phuong mit
der bisherigen Resonanz
zufrieden. Der 41-jährige be-
wirtschaftet das Restaurant
gemeinsam mit seiner Frau
Pham. Mit zur Familie gehö-
ren die beiden Kinder, eine
im Alter von zehn Jahren,
das andere mit vier Monaten.
Besitzerin des Lokals ist Thi
Loi Dao, die Mutter des Ge-
schäftsführers, die in Mün-
chen lebt.

Geschäftsführer und Chef
Thang Long Phuong wur-
de in Vietnam geboren und
kam vor 16 Jahren nach
Deutschland. „Wir sind ein
reiner Familienbetrieb. Mei-
ne Schwester bewirtschaf-
tet ein Lokal in Rosenheim
und Pfaffenhofen“, sagt ihr
Bruder.

Wie kamen sie nach Mit-
terteich? Durch einen Be-
kannten und Verwandten
wurden sie auf das Restau-
rant in Mitterteich aufmerk-
sam, als diese einen neuen
Pächter suchten. „Wir sind
mit unserem Start hier zu-
frieden“, sagt Thang Long
Phuong, der von drei weite-

ren Mitarbeitern in der Kü-
che spricht, die ihn bei der
Arbeit unterstützen. „Bei uns
gibt es moderne asiatische
Küche“, sagt der Geschäfts-
führer und verweist auf eine
reichhaltige Speisenkarte.
Von Sushi, Nudeln, Ente,
Hähnchen, Meeresfrüchten
ist alles dabei, selbst vege-
tarische Küche wird ange-
boten. „Wir bieten eine Mit-
tags- und eine Abendkarte
mit abwechslungsreichen
Gerichten an, dies reicht
von Rindfleisch, über Gar-
nelen, Chicken, verschiede-

ne Soßen, Suppen und Sa-
laten“. Nicht fehlen dürfen
WOK-Gerichte.

Keine Wünsche offen bleiben
beim Blick auf die Getränke-
karte. Neben den herkömm-
lichen Bieren, dürfen auch
Weine, Sekt, Wasser, Long-
drinks und eine Vielzahl an
hausgemachten Cocktails
mit und ohne Alkohol nicht
fehlen.

Im Inneren des Restaurants
gibt es rund 55 Plätze, noch
einmal so viele stehen im Au-
ßenbereich in den Sommer-
monaten zur Verfügung. „Wir
machen auch Familien- und
Firmenfeste und laden dazu
herzlich ein“, sagt Thang
Long Phuong, der dazu auf
seine Internetseite verweist.
Das Innenleben des Restau-
rant ist geschmackvoll einge-
richtet, leise Hintergrundmu-
sik sorgt für eine heimelige
Atmosphäre.

Abschließend sagt der Chef,
„bei uns gibt es einemoderne
asiatische Küche. Kochkunst
trifft auf außergewöhnliche
kulinarische Erlebnisse. Wir
sind eine gastronomische
Oase, die den Gaumen ver-
wöhnt“. Kurzum, eine gast-
ronomische Bereicherung für
Mitterteich.

Wann und wo?
28.03.2026 von 11-17 Uhr
Schafferhof, Konnersreuth

Anmeldung: 10€ pro Person
Claudia Rosner: 015561726973

Plätze limitiert!

Informative Vorträge für Ihr Wohlbefinden und
Zeit zum Gespräch mit den Referenten.

Getränke & Snacks inklusive
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Keine Lärmschutzwände im Gemeindebereich
von Mitterteich

Brücke bei Oberteich wird im Rahmen der Elektrifizierung neu gebaut werden müssen. Josef Schwägerl sagt,
„es wird spannend, wer dies alles bezahlt“. Stadt stimmt Gebietsänderungen mit Wiesau zu

Mitterteich. (jr) Elektrifiziert
wird die Bahnstraße Mark-
tredwitz nach Regensburg,
die Bahnlinie führt dabei
auch über Gebiet der Stadt
Mitterteich. Betroffen ist
vor allem das Gemeindege-
biet zwischen Oberteich und
Triebendorf. Wie die Bahn
mitteilte, gibt es im Gemein-
debereich Mitterteich keine
Lärmschutzwände, da die
Bahnstrecke außerhalb der
Wohnbebauung verläuft.

Bürgermeister Stefan Grill-
meier berichtete über das lau-
fende Scoping-Verfahren, mit
Hilfe des Verfahrens sollen
die Umweltauswirkungen un-
tersucht werden. Im Rahmen
dessen wird die Stadt Mitter-
teich um eine Stellungnahme
gebeten. In ihrer Stellungnah-
me verweist die Verwaltung
darauf, dass die Bahnlinie
durchaus Auswirkungen auf
die Wohnbebauung, Orts-
bild, Umwelt und kommunale
Entwicklungsflächen haben
kann. Elektrifiziert werden
soll die seit 1863 bestehende
Bahnlinie zwischen Marktred-
witz und Regensburg wer-
den, in dessen Verlauf auch
Straßenüberführungen und
viele andere Bauten geprüft
werden. Im Gemeindebereich
Mitterteich betroffen ist eine
Straßenüberführung auf der
Gemeindeverbindungsstraße
Oberteich nach Triebendorf.
Nach Ansicht der Bahn muss
ein Rückbau erfolgen, ehe
die Brücke neu errichtet wird.
„Die Brücke ist sanierungsbe-
dürftig udn muss dringend
erneuert werden“, sagte Bür-
germeister Stefan Grillmeier.
CSU-Fraktionssprecher und 3.
Bürgermeister Josef Schwä-
gerl sagte, „spannend wird
es, wenn es um die Finanzie-
rung der neuen Brücke geht,
wer dies bezahlt“. Wichtig
war es der Stadt, die Bahn
auf die Entsorgungsleitun-

gen der Stadt hinzuweisen,
die in diesem Gelände ver-
laufen. Dies muss die Bahn
bei ihren Planungen mit be-
rücksichtigen und die Schutz-
abstände zu den städtischen
Leitungen einhalten. Die von
der Verwaltung erarbeiteten
Stellungnahmen fanden die
einhellige Zustimmung des
Stadtrates, die nun der Bahn
zugehen.

Erneut ein Thema war die 1.
Änderung der Bauleitplanung
mit integriertem Grünord-
nungsplan „Tirschenreuther
Straße - Kreisverkehr B15/
B299“. Der Stadtrat hatte in
seiner Sitzung vom 2. Dezem-
ber das Verfahren zur Ände-
rung des Bebauungsplanes
beschlossen. Mit der ersten
Änderung soll der Bau von
Tankstellen in diesem Be-
reich des Gewerbegebietes
zugelassen werden. Die ein-
gegangenen Stellungnahmen
wurden behandelt und ab-
gewägt. Der Bebauungsplan
wird redaktionell angepasst
und mit den getroffenen Ab-
wägungen aktualisiert. Der
Stadtrat nahm ohne Diskus-
sion davon Kenntnis und bil-
ligte das weitere Vorgehen.
„Wichtig ist, dass wir vorwärts
kommen, der Investor steht

bereits in den Startlöchern“,
sagte Bürgermeister Stefan
Grillmeier. Daraufhin erfolgte
auch der Satzungsbeschluss
einstimmig, die Verwaltung
wurde beauftragt, die Sat-
zung ortsüblich bekannt zu
machen. Zugestimmt hat der
Stadtrat dem Antrag auf Er-
teilung einer isolierten Be-
freiung für eine Geländeauf-
füllung im Glasmacherring.
„Hier handelt es sich um ein
verfahrensfreies Vorhaben“,
sagte der Bürgermeister. Der
Antragsteller begründete
das Auffüllen als zwingend
erforderlich, eine Beeinträch-
tigung der Nachbargrundstü-
cke ist nicht zu erwarten. 86
Quadratmeter Grund aus der
Stadt Mitterteich werden in
die Marktgemeinde Wiesau
eingegliedert, dies ergaben
Messungen des Amt für Di-
gitalisierung, Breitband und

Vermessung. Es handelt sich
um unbewohntes und unbe-
bautes Gebiet. Der Stadtrat
zeigte sich mit dem Vorge-
hen einverstanden, die Ge-
bietsänderung kann während
des laufenden Jahres erfol-
gen. Abgelehnt wurde der
Antrag auf Baugenehmigung
im Kirchsteig in Pleußen, dort
sollte ein Flachdach mit ex-
tensiver Begrünung errichtet
werden. Weil sich das Vorha-
ben im bauplanungsrechtli-
chen Außenbereich befindet,
hat das Landratsamt schon
zuvor das Vorhaben abge-
lehnt. Dieser Sachverhalt ist
dem Antragsteller bekannt.
Bürgermeister Stefan Grill-
meier berichtete von Ge-
spräch mit dem Antragstel-
ler und dem Architekten.
Grillmeier sagte unmissver-
ständlich, „der Justiziar am
Landratsamt hat das Vor-
haben eindeutig abgelehnt,
wir haben alles versucht“. 2.
Bürgermeister Johann Brandl
(SPD) meinte, „da sind uns
als Stadt die Hände gebun-
den“. Anders sah es Bernhard
Thoma (Freie Wähler), der
sich für einen Ortstermin in
Pleußen aussprach. Johannes
Schaumberger (CSU) sprach
sich dafür aus, nochmals das
Gespräch mit dem Landrat-
samt zu führen. Bürgermeis-
ter Stefan Grillmeier machte
deutlich, „so gibt es keine Ge-
nehmigung durch das Land-
ratsamt, vielleicht besteht
eine kleine Chance durch die
Ortsabrundungssatzung“.

Elektrifiziert wird die Bahnstrecke Marktredwitz nach Regensburg. Im Bereich
der Stadt Mitterteich passiert die Bahn auch diese Brücke (Bild) bei Oberteich,
die im Rahmen der Elektrifizierung rückgebaut und neu errichtet werden
muss. 3. Bürgermeister Josef Schwägerl meinte, „es wird spannend, wer dies
alles finanziert“. ( jr) Bild. jr

Schuhhaus Bernreuther
Die neue Mode für das Frühjahr

95676 Wiesau, Hauptstraße 12, Telefon 09634/ 2821

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr 8.30–13.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Do 11.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–12.30 Uhr

Damen-, Herren- und Kinderschuhe
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Spendenübergabe an die Mitterteicher Kindergärten

Bei einem gemeinsamen
Treffen der Kindergartenlei-
tungen und der Musikgrup-
pe „Trio Inkognito“ (Reiner
Artmann, Thomas Kießling,

Gerald Bühring), mit Anja Du-
browski und Antonia Kerst,
wurde der Erlös aus dem tra-
ditionellen Abendkonzert in
drei Spenden zu überreichen.

Das gut besuchte Konzert im
vergangenen Jahr, erbrachte
eine Spendensumme von 780
€. Lothar Kick vom Pfarrge-
meinderat, der auch die Ver-

anstaltung organisierte, run-
dete den Betrag auf 900 € auf.
Die Kindergärten sicherten
zu, das Geld für hochwertige
Spielzeuge zu verwenden.

*Alle jungen Kund:innen mit unserem Jugendgirokonto erhalten von uns einen kostenlosen Zugang
zur mehrfach ausgezeichneten Online-Nachhilfeplattform ubiMaster, gültig für das aktuelle Schuljahr.

Gratis
1 Jahr Onlin

e-

Nachhilfe im
Wert

von bis zu 1
.788 €

*

Schule ganz easy.
Mit dem Jugendgirokonto Ihrer
Volksbank Raiffeisenbank Nordoberpfalz eG
und persönlicher Nachhilfe von ubiMaster.

Das Lederwarengeschäft mit
der r i e s i g e n Auswahl

Sie finden bei uns die aktuelle 2026
Kollektion von:Mc Neill,Step by Step
Scout,Der Die Das, Ergobag, Lässig

und ganz neu Beckmann

Bruckmühle4, 92681 Erbendorf, Tel: 09682-915015

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00-18.00 h www.koffer-shop.de
Sa: 9.30-12.30 h

Pdirekt vor der Türe:

Bermas Lederwaren GMBH & CO KG

h.schmidt@bermas.net

www.bermas-erbendorf.de

-5%
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